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Mit neuen Farben 
durch Berlin 

Auf der 9. Tagung des ZK der SED sagte 
der Verkehrsminister Otto Arndt Ende 
November 1984 u. Cl.: .,Besonders in un ­
serer Hauptstadt finden die mit freundli· 
chen hellen Farben ausgestatteten Nah­
verkehrsmittel .. . große Zustimmung 
unserer Bevölkerung .. . " 
Um für jedes der vier Nahverkehrsmit 
tel eine ansprechende Farbvariante zu 
entwickeln, erhielten bereits im Früh· 
jahr 1984 einige S·, U· und Straßen­
bahnfahrzeuge sowie ein Omnibus Test­
lackierungen. Während sich bei den 
Omnibussen und U-Bahnen das neue 
Farbkleid von Anfang an bewährte, 
wurde das der S· und Straßenbahnen 
nochmals verändert. Nach und nach 
werden nun alle Berliner Nahverkehrs­
mittel umlackiert und tragen somit zur 
weiteren Verschönerung der Haupt­
stadt bei. 

1 EinS-Bahn-Zug der SR 275 mit der neuen Farb­
gebung. Zur bisher üblichen Farbteilung kam ein 
helles Farbband im Fußbodenbereich hinzu. Nur 
wen1ge S-Bahn-Züge dieser BR erhalten noch die 
neue Lackierung 
2 U-Bahn-Wagen vomTypE 111 m1t neuer Lackie· 
rung. Dach und Seitenwände s1nd elfenbeinbeige. 
St1rnwände und Türflächen Chromgelb. 
3 Auch d1e Straßenbahnwagen werden m1t emem 
farbenfrohen Anstrich versehen. Dieser nun end­
gultigen Variante gingen zwei Versuchsanstriche 
voraus. 
4 Nachdem von den Berliner Verkehrsbetrieben 
{BVB) ein Omnibus m eigener Werkstatt umlack1ert 
worden war. lieferten die Budapester lkarus Werke 
d1e für Berlln bestimmten Wagen in neuer Farbge­
bung. B1s auf wenige Ausnahmen präsentiert sich 
der Omnibuswagenpark bere1ts einheitlich im 
neuen Farbgewand. 

Fotos H.·J Hütter, Berlin 
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Die Rübelandbahn zwischen Blankenburg 
(Harz) und Königshütte ist immer wieder ein 
beliebtes Fotoobjekt. ln den zurückliegenden 
40 Jahren hat sich auch hier ein grundlegen· 
der Wandel vollzogen. Dampflokomotiven 
der BR 95 wurden durch moderne Elloks er· 
setzt (auf dem Bi ld Lok 251 008 vor dem 

historie 

modellbahn 
P 16484 auf der Steilstrecke bei M ichaelstein 
im Juni 1984). Am 18. und 19. Mai 1985 wird 
es hier wieder Sonderfahrten mit der Lok 
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an Iage 
95 1027 geben. übrigensanläßlich des 
100jährigen Bestehens der Strecke Blanken· 
burg (Harz)- Rübeland im November 1985. 
Foto: D. Hommel, Erfur1 
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Brücken 
des 
Friedens 

Dieser Sieg ist nach der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution die 
zweite welthistorische Befreiungstat 
während unseres Jahrhunderts, 
die das Sowjetvolk vollbrachte. 

{Aus dem Aufruf zum 40. Jahrestag des S1eges über 
den H1tlerfaschismus und der Befreiung des deut· 
sehen Volkes) 

Begleitet von seinen Stabsoffizieren, 
ging der Befehlshaber der Panzer­
gruppe über den vom Nachttau feuch­
ten Ufersand... Eben war der Expreß 
Moskau- Berlin über die Brücke ge­
braust. Einige Fenster darin waren tag· 
hell erleuchtet. Guderian begleitete den 
Nachtzug mit den Blicken. Der letzte Ex· 
preß aus Rußland, dachte er ... Er führte 
das Fernglas an die Augen und richtete 
es auf das gegenüberliegende Ufer. Es 
~ar niedrig und mit einzelnen Weiden 
und Buschwerk bestanden. Dahinter er­
hoben sich grüne Hügel. die Forts der 
Festung Brest, alle geometrisch gleich 
angelegt ... Guderian richtete das Fern­
glas auf die vor ihm liegende Eisen­
bahnbrücke. Die Brücke sollte im ersten 
Ansturm genommen und der Übergang 
auf die andere Seite erzwungen wer­
den ... Guderian kehrte zu seiner Be­
fehlsstelle zurück. Genau zur festgesetz­
ten Zeit brausten Flugzeuge über die 
Befehlsstelle gen O.t~n. und gleichzei ­
tig erdröhnte ein Kanonenschuß. Nun 
böllerten auch die anderen Geschütze 
los. Guderian rief seinen Adjutanten. 
.. Rollen die Panzer?" .. jawohl! Sie grei­
fen befehlsgemäß die Eisenbahnbrücke 
an." Der Krieg des Hitlerfaschismus ge­
gen die Sowjetunion hatte begonnen. 

Am 12. Januar 1945 begann die Offen­
sive der Front aus dem Brückenkopf 
Sandomierz. An den Weichselufern 
dröhnte die Art illerie... Auch die 
480-Meter-Brücke über den Dunajec 
hielt uns nicht auf. Die 19. Brigade 
stellte sie bis zum 7. Februar wieder 
her. Das mittlere Arbeitstempo betrug 
hier 28,3 Meter am Tag. Am Ufer wur­
den als Unterstützungen Schwelljoche, 
für die übrigen Pfahljoche, verwendet. 
Als Überbauten verlegten wir erbeutete 
Peineträger. Sie reichten jedoch nicht, 
und wir mußt~n sparsam damit umge­
hen. ln die Mitte der Felder stellten wir 
bewegliche Stützen aus einem Rahmen­
paar. Auch diese Brücke bauten wir 
zuerst eingleisig und im April zweiglei­
sig aus. 
•Die Weichselbrücke in Krakow mit ei· 

2 me 5/85 · 

all 
ner Länge von 208 Metern war am 
9. April fertiggestellt ln konstruktiver 
Hinsicht unterschied sie sich nicht von 
ihren Vorgängern. Auch hier gewährlei­
steten wir zuerst die eingleisige Zug­
fahrt und etwas später die zweigleisige. 

Die Berliner Operation begann am 
16. April 1945. An ihr waren die 1. und 
2. Belorussische sowie die 1. Ukraini ­
sche Front beteiligt. Am Anfang der 
Operation war im Streifen der 1. Belo· 
russischen Fron; nur die Eisenbahn· 
brücke im Küstriner Brückenkopf be· 
nutzbar. Der Gegner hatte die Bedeu· 
tung des Bauwerks begriffen . Am 
18. April zerbombte er die Brücke mit 
Hilfe unbemannter Flugzeuge .• zu die· 
ser Zeit mußten der Front schnellstens 
schwere Eisenbahngeschütze zugeführt 
werden. Der Abschnitt Küstrin- Berli n 
war jedoch noch nicht wiederherge­
stellt, d ie Brücke, wie schon gesagt, 
zerstört. Der Oberbefehlshaber der 
Front, Marschall G. K. Shukow, for· 
derte von den Eisenbahnern, schnell· 
stens die Brücke und die Magistrale 
wiederherzustellen. Die Brigaden erfüll · 
ten den Befehl des Oberbefehlshabers, 
die Geschütze trafen rechtzeitig in Ber· 
lin ein und halfen den angreifenden Ar· 
meen, die Hauptstadt des faschistischen 
Deutschlands zu stürmen. Am Höhe­
punkt der Kämpfe in den Straßen der 
Stadt, am 25. April, traf dort der erste 
Zug ein ... der Chef Militärtransportwe­
sen. General A. G. Tschernjakow, und 
der Chef der Eisenbahntruppen, Gene· 
ral N. W. Borissow telegrafierten sofort 
dem Kriegsrat: . Ich melde: Heute, am 
25. April, 18.00 Uhr, wurde auf der 
Strecke Küstrin - Berl in bis zum Bahn· 
hol Berlin-Lichtenberg der Zugbetrieb 
aufgenommen." Unter den Telegramm· 
text schrieb Marschall Shukow als Ein · 
schätzung der Heldentat der Militärei­
senbahner: .. Prachtkerle!" Bis zum 
3. Mai stellten die Eisenbahntruppen 
der 1. Ukrainischen Front die Linie Cott­
bus- Lübben- Berlin wieder her. 
Die Magistrale von unserer Landes­
grenze bis nach Gdynia brachten die Ei · 
senbahner der 2. Belorussischen Front 
in Ordnung ... Die stark zerstörte 
Strecke mußte auf Stahlschwellen wie­
derhergestellt und umgespurt werden. 
Bis zum 1. Apri l waren diese Arbeiten 
durchgeführt. Am 18. Mai fuhren die 
Züge bis Stetlin (Szczecin) und am 
22. Mai bis Rostock. 

Im Februar 1945 hatte die "Prawda" 
schon geschrieben: .. ln den Chroniken 
des Großen Vaterländischen Krieges 
des Sowjetvolkes gegen die faschisti­
schen Eroberer wird den Heldentaten 
der M ilitäreisenbahner ein Ehrenplatz 
eingeräumt ... " 
Große Verdienste um den Sieg erwar­
ben sich die Eisenbahntruppen und 
Spezialformationen des Volkskommissa· 

riats für Verkehrswesen . ln den Kriegs· 
jahren wurden von ihnen 117 100 Ki lo· 
meter Haupt-, zweite und Bahnhofs­
gleise, 13 002 kleine Brücken und 
Durchlässe, 2756 mittlere und große 
Brücken wiederhergestellt oder gebaut, 
70 872 Kilometer Nachrichtenleitungen 
verlegt, 2345 Wasserversorgungs­
punkte, 7990 Bahnhöfe und Abzweig· 
stellen und 182 Dampflokdepots über­
geben und dabei 76 984 Weichen ver­
legt. Außerdem bauten sie in 5 Jahren 
etwa 10 000 Kilometer neue Eisenbahn· 
strecken . 

Wie sah es in der damaligen sowjeti­
schen Besatzungszone aus? Von den 
verbliebenen Lokomotiven und Güter­
wagen waren rund zwei Drittel nicht 
mehr betriebsfähig .. . Nahezu 1000 Ei ­
senbahnbrücken waren gesprengt oder 
wiesen so wesentliche Schäden auf, 
daß sie nicht mehr befahrbar waren ... 
So unterbrach z. B. dte mtlitärisch sinn­
lose Sprengung von 27 Eisenbahnbrük­
ken zwischen Görlitz und Zittau den 
Verkehr auf dieser Strecke für lange 
Zeit ... Rauch quoll noch aus den Trüm­
mern, da nahmen klassenbewußte Anti­
faschisten, allen voran Kommunisten, 
mutig und entschlossen den Kampf ge­
gen das Chaos auf. Die einen kamen 
aus Konzentrationslagern oder aus der 
Emigration, die anderen tauchten aus 
der Illegalität auf, in die sie der Faschis­
mus getrieben hatte. Ihnen standen die 
sowjetischen Klassenbrüder in der Uni­
form der Rotarmisten zur Seite ... Be­
reits am 11 . Mai 1945 verkehrten wie­
der durchgehende Züge zwischen Ber­
lin und Dresden. ln den Ruinen des 
Reichsbahnausbesserungswerkes Dres­
den-Friedrichstadt wurde am 9. Mai die 
Produktion wieder aufgenommen. Am 
28. Mai konnten die ersten zehn der 
dringend benötigten Güterwagen fertig· 
gestellt werden. 

An einem strahlenden Sommertag des 
Jahres 1953 fährt eine Eisenbahnerdele· 
gation der Deutschen Demokratischen 
Republik mit dem .. Blauen Expreß" über 
die Brücke vor Brest in Richtung Mos· 
kau. Vor allem sollte das hervorragend 
funktionierende Dispatcher-Sys_tem auf 
den sowjetischen Eisenbahnen studiert 
werden. 
Heute verkehren täglich rund 15 000 
Reise- und Güterzüge auf den Schie· 
nensträngen der DDR für die friedliche 
Arbeit, für das Wohl des ganzen Vol­
kes, Ergebnis der Befreiungstat vom 
8. Mai 1945, von der hier nur einige Epi­
soden genannt werden konnten. 

Ausgewählt von Rudi Herrmann nach: . Geheime 
Verschlußsache von Korolkow•; . Stählerne Strecken 
von Kabanow•; .Die Entwicklung des Verkehrswe· 
sens in der DDR" von Kramer; .Deutsche Eisenbah­
ner mit dem Blauen Expreß in d1e Sowjetunion· von 
Falcke. 
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Leser meinen ... 

Die Marieoberger und Meißner 
sind Spitze 
Kleinserienmodelle aus Marien · 
berg und Meißen haben sich 
längst einen festen Platz auf An· 
lagen und in Vitrinen zahlreicher 
Modellbahnfreunde erobert. Der 
Bedarf ist groß, größer als es die 
derzeit vorhandenen Möglich· 
keiten zulassen. Sie reichen 
nicht immer aus, um alle Ver· 
bandsfreunde zu versorgen. Als 
ständiger Abnehmer der DMV· 
Modelle war und bin ich mit der 
Qualität der durch die Marlen · 
berger Modellbahnfreunde ver· 
triebenen Erzeugnisse sehr zu· 
frieden. Natürlich kann es pas· 
sieren, daß die Polystyrol-Spritz· 
Iinge gelegentlich nicht voll aus· 
geformt sind oder Beschädigun· 
gen aufweisen. Dieser Tage 
machte auch ich diese Erfahrung 
und sandte daraufhin einige de· 
fekte Bausatzteile mit der Bitte 
um Austausch an die AG 3/42 
zurück. Bereits nach vier Tagen 
lagen die gewünschten Teile in 
ausgezeichneter Qualität wieder 
auf meinem Tisch. Ein solch gu· 
ter Kundendienst ist e.s Wert, öf· 
!entlieh gelobt zu werden. Das 
um so mehr, weil es sich bei den 
dankenswerten Initiativen der 
Marieoberger Modellbahn· 
freundeund ihrer Meißner Kol · 
legen um ein beträchtliches Ar· 
beitsquantum handelt. Und alles 
das meistern sie in ihrer Freizeit! 
Gerade deshalb sollte jeder Ver· 
ständnis haben, wenn längere 
Wartezeiten auftreten. 
N. Freund, Dresden 

Am 30 August 1985 
auf dem Alex: 

Solidaritätsaktion • 
des Verbandes 
der Journalisten 

orum 
Leser schreiben ... 

Filmwettbewerb im Oktober 
W ie bereits im .. me" 4/ 84 veröf· 
!entlieht, haben das M inisterium 
für Verkehrswesen und sein 
Amateurf ilmclub (AFC) zu einem 
Filmwettbewerb aufgerufen. der 
dem Jubiläum . 40 Jahre Eisen· 
bahn in Volkes Hand - 150 Jahre 
deutsche Eisenbahnen· gewid· 
metist. 
Hierzu nähere Einzelheiten: 
Die Abschlußveranstaltung die· 
ses Wettbewerbs findet am 19. 
und 20. Oktober 1985 in Berlin 
statt. Vorgesehen sind Fi lmvor· 
führungen, ein Abendpro· 
gramm, die Jurysitzung und Rah· 
menveranstaltungen. 
Voraussetzung für die TeilnahmP. 
an dieser Veranstaltung ist der 
Erwerb einer Teilnehmerkarte 
bzw. Filmmeldekarte. 
Diese sowie das Reglement des 
Wettbewerbs können bis 
30. )uni 1985 beim Amateurfilm· 
clubdes Ministeriums für Ver· 
kehrswesen, 1086 Berlin, Krau· 
senstraße 17- 20, abgefordert 
werden. 
Übernachtungsmöglichkeiten 
sind vorhanden. Die Filme müs· 
senbis 20. September 1985 beim 
Veranstalter vorliegen: Oie be· 
sten werden ausgezeichnet. 
G. M üller, Leiter des AFC 

Werklok Typ TGK 2E1 
Im .me· 9/84, S. 10, wurde die 
Werklok vom Typ TGK 2E1 vor· 
gestellt. Hierzu folgende Ergän­
zungen: 
Der Hersteller ist d ie Gleisbau· 
maschinenfabrik Kaluga (SU). 

Wie in den vergangeneo Jahren 
ist unsere Redaktion gemeinsam 
mit den anderen Bereichen 
des transpress VEB Verlag für 
Verkehrswesen auf dem Berliner 
Alexanderplatz dabei . 
Was wir anbieten? 
Poster, Eisenbahnfotos, Souve­
nirs, Modelle, Briefmarken und 
natürlich die Solidaritäts-Spen· 
den unserer Leser! 

Einige Arbeitsgemeinschaften 
haben sich schon gemeldet: Oie 
AG 3/ 42 stellt wiederum ge· 
fragte Kleinserien-Modelle im 
Wert von 500,- M zur Verfü· 
gung. Die AG 1/13 .. Weinbergs· 
weg• bietet u. a. Modelle und 
Souvenirs ihrer diesjährigen 
Ausstellung an. Wenn Sie un· 
sere Solidaritätsaktion unterstüt· 
zen möchten, dann senden Sie 

Die vorgestellte Maschine 
wurde am 17. Oktober 1978 in 
Kaluga fertiggestellt Das Sani· 
tärporzel lanw erk Haldensieben 
erhielt diese Maschine. Am 
12. November 1978 traf sie in 
Frankfurt (Oder) ein. Die lnbe· 
triebnahme der dieselhydrauli· 
sehen Lok mtt 250-PS-Motorlei· 
stung erfolgte dann allerdings 
erst am 3. August 1979 im VEB 
Fliesenwerk Boizenburg (Eibe). 
nachdem die Maschine nicht in 
Haldensieben in Dienst gestellt 
worden war. 
A Grüneberg, Potsdam 

Modellelsenbahn und 
Verkehrserziehung - ein 
gemeinsames Anliegen 
M itglieder unseres Verbandes 
bauten für das Kinderferienlager 
.Paul Gruner· des VEB Verkehrs· 
betriebe der Stadt Dresden in 
Saupsdorf (Sächs. Schweiz) eine 
Modellbahnanlage. Während 
der bisherigen Ferienlager· 
durchgängewar die Anlage stets 

Canada 64 

Am 29. August als Sonderpre1s zu ge· 
winnen: kanad1scher Kleinbogen mit 
vier Motiven hiStorischer Dampfloks. 
Aus techniSChen Grunden konnen 
Wlf nur emen Wert d1eser sr.hönen 
Ausgabe vorstellen. 

uns Ihre Spenden bitte bis zum 
1. August 1985! 
Und noch ein Hinweis. Für die 
Freunde der Eisenbahn-Philatelie 
bietet die Redaktion .sammler 
express" (an einem Extrastand) 
einen besonderen Leckerbissen: 
einen kanadischen Sonderklein· 
bogen! Des weiteren werden an· 
geboten zehn Briefmarkenzu· 

umlagert. trägt sie doch im er­
heblichen M aße zur lehrreichen 
Selbstbetätigung, Erziehung und 
Berufsorientierung bei. Den Auf· 
bau der TT-Gemeinschaftsan· 
Iage unterstutzte der VEB Ver· 
kehrsbetriebe Dresden. 
Obering. H. Haase. Dresden 
Foto: VEB Verkehrsbetriebe 
Dresden 

Leser fragen ... 

Der Linksverkehr auf 
der Regelspur 
Bekanntlich gibt es Länder. wo 
die Autos links fahren und rechts 
überholen. Weniger geläufig ist 
jedoch, daß derartige Regelun· 
genauch für die Eisenbahn zu· 
treHen (rechts überholen sicher· 
lieh nicht). Mich interessiert 
nur. welche regelspurigen Ei· 
senbahnen in Europa fahren 
links und warum? 
Wo befinden sich beim Linksver· 
kehr die Streckensignale, wenn 
diese sich nicht auf Signalbrük· 
ken befinden und wo sitzt der 
T riebfahrzeugführer? 
K. Schulz, Neustadt (Dosse) 

Und die fünfte? 

Vier Bitte n : 
Würt a.l~Qtlit ... •lllit Ctsmui1! 
ScMII EltriQ-1 IH WIMI! 
Zllll......_. M Blhhf ul 
llelll..-lerlrl'lsall 

.,.... ...... ~.c:s.r.-· ......... ft 
...... ~f'e.klloonl",.., ... ot 

i .n~v~~ n ut von l ~eh• .Junun, A•H .J 

berg·Buchholz 

sammenstellungen Eisenbahn 
sowie drei komplette Serien 
.. Schmalspurbahnen in der 
DDR"! 
Chancen haben alle Tei lnehmer 
der Briefmarkentombola und 
wer auf einer Extrakarte mit dem 
.. Kennwort MODELLEISEN SAH· 
NER" seine Teilnahme (minde· 
stens 6,-) bestätigt. Hier die 
Teilnahmebedingungen: M it je· 
weils 2.- M sind Sie an der Tom­
bola beteiligt, Betrag per Zahl· 
karte auf das Postscheckkonto 
7199·68·17717 des Berliner Ver· 
lages unter dem Kennwort .. NBI/ 
sammler express-Briefmarken­
tombola" überweisen. Werden 
höhere Beträge eingezahjt. so 
werden entsprechende Anteil· 
scheine für je 2, - M ausge· 
schrieben . Letiter Einsendeter· 
min: 1. August! 

me 5/85 3 



alsan 
bahn 

jährlich 
über 80 000 
Fahrgäste ' 

Die Pioniereisenbahn Bernburg 
entstand im Zusammenhang mit 
einem Initiativprogramm zur 
Umgestaltung und Verschöne· 
rung der Stadt aus Anlaß des . 
20. Jahrestages der DDR. Der 
Beschluß des Rates, das Naher· 
holungsgebiet .. Krumbholz" mit 
einer Pioniereisenbahn zu er· 
schließen und zahlreiche wei· 
tere Erholungseinrichtungen zu 
schaffen, fand bei den Betrieben 
des Territoriums und den Bür· 
gern großen Anklang. Neben 
Werktätigen, Studenten und 
Schülern faßten auch 700 Korn· 
somolzen der sowjetischen Gar· 
nison zu Hacke und Schaufel. 
Beim Bau der 1.7 km langen 
Strecke festigten sich die freund­
schaftlichen Beziehungen zwi· 
sehen den Menschen der beiden 
sozialistischen Staaten. Nichts 
lag also näher, als der Bahn bei 
ihrer Eröffnung nach nur sechs· 
monatiger Bauzeit am 1. Juni 
1969 den Ehrennamen 
.. Drushba" zu verleihen. 
Die eingleisige Strecke mit 
600 mm Spurweite führt vom 
Bahnhof Kreiskulturhaus über 
die Haltepunkte Tiergarten, Platz 
der Einheit und Keßlerturm zum 
Bahnhof Paradies, benannt nach 
einer Gaststätte. Der Haltepunkt 
Platz der Einheit wurde bald zu 
einem Kreuzungsbahnhof mit 
Mittelbahnsteig ausgebaut und 
in Sportforum umbenannt. 
Als Triebfahrzeuge kommen 
zwei ehemalige Unterlage-Die· 
selloks des Typs BND 30 nach ei· 
nem Neuaufbau (1969 bzw. 1g72) 
durch Werktätige des VEB Kali­
und Steinsalzwerkes Saale, 
Werk Bernburg, zum Einsatz. 
Die offenen Personenwagen 
wurden auf von der Wagena·us· 
besserungsstelle Wernigerode 
aufgearbeiteten Fahrgestellen 
vierachsiger Güterwagen der 
ehemaligen Schmalspurbahn 
Anklam - Friedland durch lehr· 
Iinge des VEB Landmaschinen· 
bau in Bernburg aufgebaut. 
Bei starkem Fahrgastandrang, 
vor allem an den Wochenenden, 
werden zwei Züge eingesetzt. 
Der sichere und reibungslose 
Fahrbetrieb wird seit der Sai · 
soneröffnung 1983 durch Haupt· 
signaleund das Zugmeldeverfah· 
ren gewährleistet, zuvor wurde 
lediglich .. nach Fahrplan• gefah­
ren. jeder Zug ist mit einem Er· 
wachsenen als Lokführer, einem 
Zugführer und in der Regel je· 
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kurzma dunszan 
der Wagen mit einem Zugschaff· 
ner aus den Reihen der etwa 25 
Pioniereisenbahner besetzt. 
Diese kassieren das Fahrgeld 
während der Fahrt, so daß es auf 
den meisten Stationen keinen 
Fahrkartenverkauf gibt. 
Die jährliche Fahrsaison beginnt 
bei der Pioniereisenbahn Bern· 
burgAnfang April mit Fahrbe· 

trieb an den Wochenenden. Von 
Mai bis Mitte Oktober verkehrt 
die Bahn zusätzlich dienstags bis 
freitags an den Nachmittagen. 
Vom Stadtzentrum aus ist der 
am linken Saaleufer liegende 
Bahnhof Kreiskulturhaus in weni· 
gen M inuten zu erreichen, wo­
bei man den Wegweisern zum 
Naherholungsgebiet Krumbholz 
folgen kann . 
Mit über 80 000 Fahrgästen pro 
Jahr nimmt die Pioniereisenbahn 
der Kreisstadt Bernburg auf· 
grund ihrer Beförderungsaufgabe 
zu den Naherholungsstätten hier 
hinter Dresden, Cottbus und leip· 
zig einen beachtlichen vierten 
Rang ein! 
C. 8./St. H., Foto: Archiv 

Aufbau geht 
zügig voran 

Planmäßig verläuft der Aufbau 
des künftigen Fährbahnhofs Mu· 
kran auf der Insel Rügen. 
Derzeit entstehen Fährbecken 
und Bahnhofsgebäude. Die mit 
zwei Etagen projektierte Fähr. 
brückewird vom Stahlbau Des· 
sau der DR gebaut. 
Neben den umfangreichen breit· 
und regelspurigen Gleisanlagen 
werden in Mukran außerdem in· 
standhaltungswerkstätten, Tank· 
Iager, Gebäude für die Schiffs­
versorgung, ein Bahnhofsge­
bäude sowie Bauten für die Be· 
triebsfeuerwehr, Berufsausbil· 
dung und soziale Zwecke ge· 
schaffen. 
ln Mukran werden die Güter um­
geladen. Nur ein geringer Teil 
der Fahrzeuge wird umgeachst. 
Rund 5 Mi II. t Güter sollen jähr­
lich einmal in Mukran umge· 

schlagen werden. Um diese Lei· 
stung zu erreichen. sind hier 
dann täglich rund 1000 Regel· 
spurwagen zu behandeln! Für 
die Bedienung der breitspurigen 
Gleisanlagen ist der Einsatz von 
1524-mm-spurigen Loks der BR 
106 vorgesehen. 
Fflme 

Künftig mit 
Klammerverschluß 

Die elf in der DDR vorhandenen 
Pioniereisenbahnen verfügen 
insgesamt über 81 Weichen mit 
unterschiedlichen Abmessun· 
gen. Vielfach ist der laut Bau­
und Betriebsordnung für Pionier· 
eisen bahnen erforderl iche Ver· 
schluß noch nicht vorhanden. 
Um die daher in diesen Fällen 
gültigen Ausnahmegenehmigun· 
gen zu reduzieren, wurden im 
Werkteil Gotha des Weichen­
werkes Brandenburg der Deut· 
sehen Reichsbahn Klammerver· 
schlüssefür die 381 -mm-spuri· 
gen Bahnen entwickelt. Für die 
Spurweiten 500 mm und 
600 mm konzipierte das Bran­
denburger Werk mit der Staatli· 
chen Bahnaufsicht ebenfalls ei · 
nen solchen Verschluß. Die 
Brandenburger Weichenwerker 
haben sich an läßlich des 40. Jah­
restages der Befreiung verpflich· 
tet, die Entwicklung des Klam· 
merverschlusses acht Monate 
früher als vorgesehen abzu · 
schließen. 
Fflme 

Der ehemalige 
"Schwarzbach­
expreß" 

Nicht jedem wird die im Volks· 
mund entstandene und liebevoll 
gemeinte Bezeichnung 
.. Schwarzbachexpreß• ein Be· 
griff sein. Dabei handelt es sich 
um die ehemalige vogtländische 
Nebenbahn von Siebenbrunn 
üb~r Markneukirchen nach Erl· 

bach. Der erste planmäßige Zug 
auf dieser Strecke roll te am 
20. September 1909, der letzte 
bereits am 31. Mai 1975. 
Wie bei so vielen anderen Bah · 
nen auch, war von der Idee bis 
zum Bau dieser Strecke ein wei· 
ter Weg. Die Initiativen gingen 
von den Stadtvätern der Musik· 
instrumentenstadt Markneukir· 
chen aus. Obwohl sich die Ver · 
kehrsverhältnissefür die Mark· 
neukirchnerdurch die 1865 er· 
öffnete Bahnlinie Herlasgrün­
Falkenstein - Oelsnitz- Adorf ­
Eger (heute Cheb) verbesserten, 
reichten sie noch immer nicht 
aus. Die meisten Güter mußten 
mit dem Fuhrwerk in das 5 km 
entfernte Adorf transportiert 
werden. M it einem Kapital von 
150 000 M beteiligte sich der 
Magistrat von Markneukirchen 
an dem Bau der Chemnitz ­
Aue - Adorfer Eisenbahn 
(CAAE} in der Hoffnung, somit 
zu einem eigenen Bahnanschluß 
für Markneukirchen zu kommen. 
1875 wurde die CAAE eröffnet, 
doch erst im Frühjahr des Jahres 
1909 begann man mit den Vorar· 
beiten für den Bau des späteren 
.. Schwarzbachexpresses". 
Um das Umsetzen der Lokomo· 
l ive in Markneukirchen-Sieben· 
brunn zu vermeiden und das 
Gleis der Linie Aue- Adorf nicht 
zu überlasten, verlegte man bis 
nach Adorf ein zweites Gleis. 
Am Rande sei noch erwähnt, 
daß die Bahnhofsbezeichnung 
Markneukirchen-Siebenbrunn 
als Kompromißlösung nach jah· 
relangem Streit zwischen den 
beiden Orten galt. Markneukir· 
chen war aufgrund seiner Han­
delsbeziehungen in alle Welt 
wesentlich bekannter als Sieben· 
brunn. Die Strecke führte also 
von Markneukirchen-Sieben· 
brunn über Markneukirchen Hp 
bis Markneukirchen Stadt und 
wurde 191 1 bis nach Erlbach 
verlängert. Die Züge verkehrten 
stets zwischen Adorf und Erl­
bach im Pendelverkehr . Am 
1i. Mai 1935 wurde der Bahnhof 
Markneukirchen-Siebenbrunn in 
Siebenbrunn umgenannt, Bis 
Ende der 60er Jahre fuhren 
Dampflokomotiven, anschlie· 
ßend Triebwagen und wenig 
später Dieselloks mit aus zwei· 
und dreiachsigen Rekowagen 
bestehenden Zügen. Etwa neun 
Personenzugpaare verkehrten 
hier täglich. Nach 66 Jahren 
hatte der .. Schwarzbachexpreß" 
ausgedient, die meisten Gleise 
sind verschwunden. Das ein· 
zige, was übrig blieb, ist der 
Bahndamm, der heute als Fahr· 

'weg genutzt wird. Bgr. 
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Der faschistische Krieg hinterließ über· 
all Schutt und Asche. Auch auf dem Ge· 
biet der damaligen sowjetischen BeSat· 
zungszone wurden durch unzählige 
Bombenangriffe Industriezentren und 
Großstädte vernichtet. Gleiches traf für 
die Bahnanlagen zu. Besonders die Ei· 

senbahnknoten in Berlin, Leipzig, Dres· 
den und Magdeburg waren Trümmer· 
wüsten. Über den selbstlosen Einsatz je· 
ner Eisenbahner, die es ermöglichten, 
daß gleich nach dem 8. Mai 1945 die er· 
sten Züge wieder rollten, ist schon viel 
berichtet worden . Obwohl die auf die-

. 
~ ·.Damals· und heute · 

1 816 Stellwerke und 2 636 
Signale wurden wahrend 
des zweiten Weltkriegs auf 
dem heutigen Gebiet der 
DDRzerston und danach 
zunächst me1st prov1sonsch 
1nstand gesetzt Schließlich 
war das eme w1cht1ge Vor 
aussetzung dafür. daß auf 
den Strecken w1eder s1cher 
gefahren werden konnte. 
Neue Gleisb•ldstellwerke 
sind heute fester Bestandtell 
der Sicherungstechnikbel 
der Deu tschen Re•chsbahn. 
Ihre Zahl wächst vor allem 
fn Knotenbereichen von 
Jahr zu Jahr 

W•e trostlos d1e Bahnanla 
genvielfach vor 40 Jahren 
aussahen, ze•gt d•e Abb•l· 
dung. 1 869.5 K•lometer m1t 
2 863 We•chen waren 1945 
nicht mehr befahrbar. Daß 
sich viele Menschen damals 
die Frage stellten. ob der 
Wiederaufbau überhaupt 
noch einen Sinn hätte. wird 
beim Betrachten der Auf· 
nahme durchaus verständ· 
lieh. Der Rangierbahnhof 
Dresden·Friedrichstadt. eus 
gestattet mit le1stungsfäh1ger 
und moderner Gle•sbrems 
technik. ist heute der großte 
dieser An be• der D~ Vor 
40 Jahren gab es auch 
hier ein Bild des Grauens. 

Ebenso gehörten 1945 zer · 
störte Bahnbetriebswerke 
und Ausbesserungswerke 
zum faschistischen Erbe. 
Auf dem Gebiet der sowje· 
tischen Besatzungszone wa· 
renzwei Drittel aller Loks 
und 60 ~der Re•sezugwe· 
gen völlig vern•chtet oder 
in westliche Besatzungszo· 
nen verschleppt worden. 
Die DR verfugt heute uber 
leistungsfähige Bahnbe· 
triebswerke. 

Fotos: Sammlung der Politl· 
sehen Verwaltung der OR 
(1. 3. 5); I. Migura, Berl ln 
(2. 4, 6) 

ser Seite veröffentlichten Fotos nur ei· 
nen kleinen Einblick in die Entwicklung 
der zurückliegenden 40 Jahre bei der Ei · 
senbahn geben können - so meinen 
w ir - sprechen sie doch für sich. Wei · 
tere Fotos zum Thema . Damals und 
heute" werden noch veröffentlicht. 
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Gottfried Köhler, Berlin 

Schienenfahrzeuge -
Nachlese von der 
Frühjahrsmesse 1985 

Obwohl die Frühjahrsmesse in Leipzig 
bei Erscheinen dieses HeAes schon 
einige Wochen Vergangenheit ist, lohnt 
ein Rückblick auf dieses internationale 
Ereignis. Denn der Gleisfächer auf dem 
Freigelände des Technischen Messege· 
ländes war voll mit Exponaten vieler 
Erzeugnisgruppen aus mehreren Län· 
dern. 
Hauptaussteller war, und das als Interna· 
tionales Forum für weltoffenen Handel 
und technischen Fortschritt, der DDR· 
Schienenfahrzeugbau mit einem um· 
fangreichen Sortiment seines laufenden 
Produktionsprogramms. Voran das 
Kombinat LEW Hennigsdorf. Die neu· 
entwickelte Ellok, Baureihe 242, inzwi · 
schen Serienfahrzeug, stand im Mittel­
punkt des Interesses, denn dieser Lok· 
typ steht im engen Zusammenhang mit 
dem weiteren Elektrifizierungspro­
gramm der DR. Die technisch ausge· 
reifte Lok verfügt über einen-hohen An· 
teil von Baugruppen der Mikroelektro· 
nik und hat Weltniveau (siehe 
Nme" 7/82, S. 4-6). 
Die leistungsstarke Industrielokomotive 
EL 20 für die UdSSR, im gleichen Werk 
serienmäßig hergestellt, beeindruckte 
durch die konstruktive Lösung. Bei 
Fahrdrahtbetrieb wird eine Gesamtlei· 
stung von 5520 kW, kurzzeitig sogar 
6600 kW, erreicht. Steigungen von 
35%o, auf kurzen Abschnitten von 40%o, 
bei Anhängemassen von 1800 t, werden 
bewältigt. Leistungskennzahlen der Ma· 
terialökonomie sind dafür maßgebend, 
daß es sich dabei um ein Spitzenerzeug ­
nis im lndustrielokomotivbau handelt, 
zumal in den Fahrmotorkreisen eine 
Thyristorleistungssteuerung mit elektro· 
nischer Zugkraftregelung eingebaut 
worden ist. Die, EL 20 erhielt in Leipzig 
Messegold. 
Der VEB Kombinat Schienenfahrzeug ­
bau zeigte 23 Final - und Zuliefererzeug ­
nisse, davon zehn als Neuentwicklungen. 
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Nach wie vor nehmen die Lieferungen 
von Reisezug· und Kühlwagen für den 
Export in die UdSSR einen entscheiden· 
den Platz ein. Langfristige Regierungs· 
abkommen mit der UdSSR, die maßgeb· 
liehe Aufgaben der sozialistischen öko­
nomischen Integration enthalten, wer· 
den künftig weitere Lieferserien sichern 
und gleichzeitig die Erneuerung der Er· 
Zeugnisstruktur des VEB Kombinat 
Schienenfahrzeugbau bestimmen. 
Auch die höheren Exportaufgaben wur­
den durch solche Exponate wie die 
Großraumgüterwageneinheit mit 
Spreizhauben oder den Großraum-Rei· 
sezugwagen deutlich gemacht. 
Über letztgenanntes Fahrzeug, das auch 
für den Einsatz bei der DR bestimmt ist 
und in absehbarer Zeit mit weiteren 

• 

Wagen dieses Typs auf der Relation 
Berlin-Dresden- Berlin als "Berlin-Ex· 
preß" (Ex 171 und Ex 176) zum Einsatz 
gelangt, wird in einer der nächsten Aus· 
gaben des "modelleisenbahners" be· 
richtet. 
Schienenfahrzeug-Hersteller, u. a. aus 
Frankreich und Westberl in, zeigten mit 
ihren Exponaten dominierende Entwick· 
lungstendenzen: großräumige Wagen 
mit Schiebewänden, lange Flachwagen 
für den Container-Transport gehörten 
ebenso zu den Exponaten wie auch un· 
terschiedliche Containerausführungen 
für den Transport von flüssigen und 
gasförmigen Gütern. 
Die in diesem Heft von der Exponaten· 
schau veröffentlichten Bilder haben kei· 
nen ~nspruch auf Vollständigkeit. 
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1 50-Hz-lndustrielokomotivgespann EL 20 mit zu­
sätzlichem Dieselantrieb und zwei Motorkippwa­
gen für d1e UdSSR, Hersteller KLEW Hennigsdorf. 
Stundenleistung 5 520 kW. Zugkraft bei Stundenlei­
stung 690 kN, Anfahrzugkraft 1200 kN, Dieselmo· 
torlelstung 810 kW, länge über automatische 
Kupplung (Gespann) 52 300 mm. v_ 50 km/ h 

2 Schlafwagen mit Druckbelüftung für die CSD. 
Hersteller VEB Waggonbau Görlitz, geschweißte 
Canzstahlkonstruktion, Drehgestelle der Bauart 
Görlitz Va, Flüssigkeitsheizung, dabei Beheizung 
des Wärmetauschers wahlweise mit Dampf- oder 
Elektroenergie, Druckbelüftungsanlage wahlweise 
zur Belüftung oder 1-leizung zu betreiben, Länge 
uber Puffer 24 500 mm, zehn Fahrgastabteile. v .... 
160 km/h 

3 Zweiachsiger Großraumgüterwagen mit ver· 
schiebbaren Seltenwänden für die SNCF, Herstel ­
ler die französische Firma ARBEL. Wagengattungs· 
zeichen Hbikks. Länge über Puffer 14 160 mm, La· 
delänge 12 500 mm, Ladefläche 34m'. Eigenmasse 
15 490 kg, v~., 100 km/h 

4 Überlanger vierachsiger Containertransportwa· 
gen der Niederländ ischen Staatsbahn, Wagengat­
tungszeichen Sgs, Länge über Puffer 19 640 mm, 
Drehzapfenabstand 14 600 mm, Eigenmasse 
18 870 kg, v_ , 100 km/ h, beladen mit einem 
Großcontainer 

5 Kurzgekuppelte, zweimal zweiachsige GroS­
raumgüterwageneinheit mit Spreizhauben, Herstel­
ler VEB Waggonbau Niesky. länge über Puffer der 
Fahrzeugeinheit 27 000 mm. nutzbare Ladelänge je· 
weils 12 620 mm, Dachhälften mit Seitenwänden 
können bis maximal 6 930 mm über biw. in die an­
dere Wagenseite geschoben werden. Damit ist 
mehr als die Hälfte der Ladefläche zur Be· bzw. Ent· 
Iadung freigegeben. 

6 Zwei Wagen vom Fünf-Wagen-Kühlzugfür die 
VR China, Hersteller VEB Waggonbau Dessau. Die 
Zugeinheit besteht aus einem 19m langen und in 
der Zugmitte angeordnete Diesel -Mannschaftswa­
gen und vier 21 m langen auch vierachsigen Kühl · 
wagen. Gesamtlänge 107 690 mm, Ladevolumen 
368 m1• zu ladbare Masse 182 t, mögliche Lade· 
raumtemperaturen (über elektronische Tempera· 
turregler) von + 14°C bis - 24 •c bei Außentempe· 
raturenzwischen + 45•c und - 4s•c . 

Fotos: ZBDR 
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Lok­
einsätze 

Est Lübbenau 
Lok bestand: 44 1570 (Hzl), 
52 8091 (kalt), 52 8002 (Raw), 
52 8078, 52 8115, 52 8124 (ex Bw 
Elsterwerda) im Einsatz, 52 8194 
und 52 8196 (Dispolok). 
Im Januar 1985 wurde der 
DarApflokeinsatz o. g. Dienst­
stelle reduziert, da das Bw Senf­
tenberg wegen Rekonstruktions­
arbeiten nicht angefahren wer­
den kann und hier künftig die 
Dampflokbehanqlungsanlagen 
entfallen werden. Dadurch über­
nimmt Lübbenau nur noch zwei 
Dampflokleistungen nach Königs 
Wusterhausen und zurück. 

Est Löbau 
Lokbestand: 52 4924 und 65 1057 
(Hzl); 52 8080, 52 8148, 52 8183 
1m E~nsatz . 

Umläufe: KBS 252: P 17841, 
P 17842; KBS 240: P 3814 als Slz 
von Löbau nach Bautzen 

Bw Görlitz 
Lokbestand: 52 8003, 52 8014 (E), 
52 8051 (E). 52 8057, 52 8069 (E). 
52 8125 (E), 52 8138, 52 8191(E) 
und 52 8192; 
44 140; 44 1 106 (ex Lübbenau, 
Hzl) und 44 2300 (Hzl bzw. Ran­
gierlok), 44 2349 (Dispatcherlok); 
50 0006, 50 0072 (beide Hzl). 
Von den BR 52 sind ständig 7 bis 
8 Loks unter Dampf. Die 52 0031 
wurde Ende Dezember 1g84 zer­
legt 
Umläufe: Schlaurothab g.17 Uhr 
(54213), Löbau ab g.45 Uhr, 
Ebersbach an 10.15 Uhr; Ebers­
bach ab 11 .02 Uhr (65720), Lö­
bau an 11 .26 Uhr; Schlaurothab 
11 .49 Uhr (65203), Hoyerswerda 
an 12.17 Uhr; Hoyerswerda ab 
15.44 Uhr (65204), Schlauroth an 
16.12 Uhr. 
Wa (Mitte Februar 1985) I Di 
(Anfang April 1985) 

Bw Bautzen I Est Löbau 
65 1057 bis Mitte Mai Heizlok. 
Re. (Anfang April 191}5) 

Bw Zittau 
Lokbestand: 52 1630, 52 5137, 
52 8047 (ex Görlitz) (Dg 50264 
und N 65274); 52 8062 (ex Ka­
menz) (Dg 50264); 52 8190 
(P 17 831). 
Ad (Ende Februar 1985) 
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Bw Dresden 
Lok bestand: 50 3565 (seit 
Oktober), 50 3636, 50 3661, 
50 3673, 50 35g4, 58 1246. Diese 
Loks waren bzw. sind als Hzl ein­
gesetzt, die 50 3565 als Wei­
chen-Hz! im Hbf. Lok 50 2407 
wurde zerlegt, die 86 1056 ist 
nicht einsatzfähig abgestellt. 
Hn. I Haw. (Ende März) 

Bw Kamenz 
ln diesem Bw werden die 
Dampflokeinsätze reduziert und 
die Baureihen 1 18 und 114 lösen 
die 52er ab. Die 1 14er sollen die 
Dampfleistungen auf der 
KBS 303 übernehmen; die BR 
119 gelangen zur Rbd Greifswald. 
1m Probebetrieb befinden sich 
die 118 702 und 118 7g3_ Der 
N 61 322 von Großenhain 6.35 
Uhr nach Ruhland, an 7.15 Uhr, 
ist ebenso wie der N 53 273 von 
Ruhland 9.30 Uhr nach Straß­
gräbcheri. an 10.05 Uhr, mit Die· 
sei bespannt; ab 10.15 Uhr nach 
Kamenz, an 10.37 Uhr, wird er 
mit Dampf gefahren. 
Lokbestand: 5i 6721 (abgestellt). 
52 8010, 52 8036, 52 8043, 
52 8062,52 8090, 52 8116, 
52 8122, 52 8123, 52 8124 (vom 
Bw Elsterwerda), 52 8128, 
52 8134, 95 1016 (Hzl). 
Haw. I Tro. (Ende März 1985) 

Legende: EM -
Eisenbahnmuseumsfahrzeug, R 
- Reserve, Cb - Camburg, Sa -
Saalfeld. 
Tro. (Ende März 1985) 

Bw Oebisfelde 
Die 41 1185 wurde dem Bw Mag­
deburg, Est Rothensee, zugeord· 
net; 41 1231 und 41 1079 befin· 
den sich im Raw Meiningen und 
gehen wahrscheinlich nach Saal­
feld; damit gibt hier keine 41er 
mehr. 
Tro. (Ende März 1985) 

Bw Leipzig-Engelsdorf 
Lokbestand: 44 1256, 44 1614, 
44 2398 (zwei dieser Loks dienen 
ständig Heizzwecken), 50 3555, 
50 3629, 52 8027, 52 8028, 
52 8077, 52 8096, 52 8103, 
52 8119 (Dispolok), 52 8154, 
52 8168, 52 8186. Die Loks der 
BR 50 s10d im Bahnkraftwerk 
Leipzig ·Connewitz als Heizloks 
eingesetzt. 
Umläufe: Egf ab 15.46 Uhr 
(55619), Elg an 16.21 Uhr; Elg ab 
19.07 Uhr (66624), Ta an 1g_35 
Uhr; Ta ab 20.33 Uhr; ab Egf in 
Richtung Ba: 7.00 Uhr, 13.56 
Uhr, 15.50 Uhr (nur Mo bis Fr); 
an Egf aus Ri Ba: 10.15 Uhr, 
14.00 Uhr und 18.56 Uhr. 
Legende: Elg - Eilenburg, Egf­
Leipzig-Engelsdorf, Ta -Tau­
cha, Ba - Beucha 
Hn / Lab (Anfang April1985) 

Vor em1ger Zelt 1st d1e 1m Rbd-Bemk Schwenn behe1matete Lok 118 131 aus 
dem Raw Kari -Marx-Stadt zurückgekehrt . An den Stirnse1ten dieser Lok hat 
sich noch nichts geändert, so daß die Maschine nach w ie vor als Außenseiter 
über die Strecken der Deutschen Reichsbahn rollen w ird. 
Foto: U Lindow. Rostock 

Bw Saalfeld 
Lokbestand: 01 1531 (EM), 
41 1025 (E), 41 1055 (E), 41 1125 
(R), 41 1130 (E), 41 1150 (kalt R), 
41 1180 (in Sa, 3. Kuppelachse 
kaputt), 41 1182 (Raw), 41 1225 
(E), 41 1273 (E), 44 1378 (Hzl), 
44 138g (Hzl), 44 2324 (Hzl), 
44 21g5 (Hzl). 
Umlauf: Plan II, Tag 1- bei 
Ausfall von Dg 53 445 für P 4005, 
Cb ab 13.37 Uhr, Sa an 15.30 
Uhr. 

Est Magdeburg-Rothensee 
Lokbestand: 01 1511 (Hzl, 
Kesselfrist bis 5. Oktober 1985 
verlängert), 41 1144 (Hz I Est 
Hbf), 44 1231 (Hzl), 44 1623 
(Hzl), 50 3626 (Reserve), 50 364g, 
50 3681 und 50 3707 (Einsatz). 
Umläufe: Zwei Maschinen sind 
als Dispatcherloks ständig unter 
Dampf. Sa und So werden die P 
1723g und P 17244 (KBS 70g) mit 
Dampf gefahren. 

Est Eilsieben 
Lok bestand: 01 005 
(Eisenbahnmuseumsfahrzeug), 
01 1512 (Reserve. Kesselfrist bis 
16. November 1985 verlängert); 
41 1137, 50 3515,50 3555, 
50 3558 und 50 586 (Reserve); 
50 3706 (Einsatz), 65 1049 (Eisen­
bahnmuseumsfahrzeug), Dampf· 
spender 27 (ex 22 066). 
Ku. {M iNe Apri/1985) 

Est Zwickau 
Lok bestand: 50 1849, 50 2652, 
50 3145, 50 3671 . 58 1800 zur 
Verschrottung abgestellt; 
50 0012 im Februar und 50 1298 
(ex Nassen) schon im August 
1984 zerlegt. 58 261 abgestellt, 
zwei ehemalige 44er als Dampf­
spender eingesetzt 50 3671 (E) 
bzw. 50 1849 (als Ersatz). 
Hn. (Ende Februar 7985) 

BwAue 
Seit 8. März verkehrt (nur) frei­
tags ein Gag mit zwei Maschi­
nen 50.35 aus Richtung Aue 
17.42 Uhr nach Schwarzenbe'rg 
18.00 Uhr. 
Re (Anfang April 1985) 

Bw Elsterwerda 
Lok bestand: 44 1393 {Hzl), 
50 0031 (ex Görlitz) zerlegt, 
52 8015, 52 8020 (E), 52 8104 (E), 
52 8111,52 814g (E), 52 8015 
(Kesselschaden), 52 8113 (E), 
52 8185 Reserve (ex Senften­
berg). 
Ku./Di. (Ende März 1985) 

Bw Eberswalde 
Lok bestand: 50 3648 (Hzl), 
52 8031, 52 8112 (E). 52 8132, 
52 8133 (E), 52 8155 (E) 
Gri. (Ende März 1985) 

Bw Falkenberg 
Lok bestand: 52 5448, 52 5660 (R), 
52 5679, 52 8025 (E), 52 8039, 
52 8044 (E), 52 8093 [(E). Bw En­
gelsdorf]. 52 8092, 52 8ogs, 
52 8105 (E)(Est Torgau]. 
Di./Lab. (Anfang Apri/1985) 

April, April ... 

Das im Heft 4/ 85 auf Seite 18 
veröffentlichte Foto der Lok 
118 805 zeigt diese Maschine na­
türlich nicht mit neuen Drehge­
stellen. Unter der Lok befanden 
sich zum Zeitpunkt der Auf­
nahme Hilfsdrehgestelle, die in 
Vorbereitung eines Drehgestell­
tauschs eingefahren wurden, 
und mit denen das Fahrzeug nur 
in Schrittgeschwindigkeit be· 
wegt werden darf. 
Die Redaktion 


